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1. Allgemeines 
Dieser Ringversuch wurde im Rahmen der Analytischen Qualitätssicherung Baden-Württem-

berg zur Bestimmung von Epichlorhydrin und Acrylamid in Trinkwasser durchgeführt.  

 

Gemäß der Empfehlung des Umweltbundesamtes vom Dezember 2003 „für die Durchführung 

von Ringversuchen zur Messung chemischer Parameter und Indikatorparameter zur externen 

Qualitätskontrolle von Trinkwasseruntersuchungsstellen“ (Bundesgesundheitsblatt 46 (12), 

1094-1095) „ist zu fordern, dass die Trinkwasseruntersuchungsstellen innerhalb eines Ring-

versuchs-Zyklus (2-3 Jahre) eine erfolgreiche Teilnahme für alle Parameter nachweisen müs-

sen, für die sie im Rahmen der Trinkwasseruntersuchung gemäß TrinkwV 2001 akkreditiert 

sind oder sein wollen“. 

 

Die Art und Weise der Durchführung und der Auswertung des Ringversuchs richtete sich nach 

der DIN 38402 - A 45. 

 

2. Ringversuchsdesign 
Die Teilnehmer erhielten jeweils: 

 

 3 Proben zur Bestimmung von Epichlorhydrin in 1000-ml-Glasflaschen mit Schraubde-

ckel. Konservierung durch Kühlung. 

 3 Proben zur Bestimmung von Acrylamid in 500-ml-Glasflaschen mit Schraubdeckel. 

Konservierung durch Kühlung. 

 

Es wurden 3 verschiedene Konzentrationsniveaus hergestellt. Alle Teilnehmer erhielten die 

gleichen Proben. 

 

3. Herstellung der Proben 
Die Proben basierten auf einer realen Trinkwassermatrix. Zur Herstellung der Proben wurde 

das Trinkwasser über 5 µm und 1 mm Filterkartuschen filtriert, um sämtliche Partikel zu ent-

fernen und zur Verminderung etwaiger Keimbelastungen mit UV-Licht bestrahlt sowie bei 

80°C in einem Edelstahltank über Nacht pasteurisiert. Während der Pasteurisierung wurde das 

Trinkwasser mit einem Gemisch aus Kohlenstoffdioxid und Stickstoff zur Vermeidung von 

Kalkausfällungen begast. 

Zur Herstellung der Proben wurde die Matrix mit Standardlösungen, deren Konzentrationen 

genau bekannt waren, aufgestockt. Die mit den Analyten aufgestockten Proben deckten trink- 

bzw. grundwasserrelevante Konzentrationsbereiche ab. 

 

4. Probenverteilung 

Die Proben wurden am 04. Dezember 2023 per Expressdienst (GoExpress) versandt.  
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5. Analysenverfahren 
Im Rahmen des Ringversuches konnten grundsätzlich alle Analysenverfahren angewandt 

werden, sofern sichergestellt war, dass für sämtliche Parameter folgende untere Grenzen 

der Arbeitsbereiche erreicht werden konnten. 

 

Parameter  Untere Grenze des Arbeitsbereichs [µg/l] 

Epichlorhydrin 0,04 

Acrylamid 0,05 

 

Die Proben waren vom Teilnehmerlabor vollständig selbst zu untersuchen (im eigenen Labor, 

mit eigenem Personal und eigenen Geräten). Eine Untervergabe der Analytik war nicht zuläs-

sig.  

 

Es waren je Probe zwei unabhängige Untersuchungen durchzuführen. Anzugeben war der Mit-

telwert aus beiden Bestimmungen in µg/l mit drei signifikanten Stellen. 

 

 
6. Ergebnisrücklauf 

Die Ergebnisse der Analysen mussten bis zum 22. Dezember 2023 beim Veranstalter schriftlich 

vorliegen. Später eingehende Werte konnten nicht berücksichtigt werden. 
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7. Grundlagen der Aus- und Bewertung 

Die grundsätzliche Vorgehensweise bei der Auswertung der Ringversuche der AQS Baden-

Württemberg ist in dem Dokument „Auswertung der Ringversuche und Erläuterungen zum 

Bericht“ beschrieben. Diese kann unter www.aqsbw.de/pdf/ausw_berichte_v1.pdf eingese-

hen und heruntergeladen werden. 

 

Der Ringversuch wurde wie folgt ausgewertet: 

Zugewiesener Wert xpt: Konsenswert (Hampel-Schätzer) 

 

Standardabweichung zur Eignungsbeurtei-

lung σpt: 

Q-Methode 

 

Obere Limitierung von σpt: 25 % 

 

Untere Limitierung von σpt: 5 % 

 

Leistungsbewertung: zU-Score  

Klassifizierung der Einzelergebnisse zU 2,0  erfolgreich 

2,0 <zU< 3,0 fragwürdig  

zU≥ 3,0  unzureichend 

Parameterbewertung: Ein Parameter war dann erfolgreich be-

stimmt, wenn mindestens 2 von 3 Werten 

innerhalb der Toleranzgrenzen (zu 2) des 

jeweiligen Parameters erfolgreich bestimmt 

waren.  

 
  

http://www.aqsbw.de/pdf/ausw_berichte_v1.pdf
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8. Auswertung 
Zahl der teilnehmenden Labore: 

 

35 

 

Zahl der abgegebenen Werte 

 

168 

Zahl der akzeptieren Werte: 

 

146 (86,9 %) 

Graphik der erfolgreichen bzw. nicht erfolgreichen Laboratorien je Parameter: 

 
 

 

 

9. Erläuterungen zu den Anhängen 
Die Erläuterungen zu den Anhängen entnehmen Sie bitte dem Dokument „Auswertung der 

Ringversuche und Erläuterungen zum Bericht“ auf unserer Internetseite unter 

www.aqsbw.de/pdf/ausw_berichte_v1.pdf. 

 

10. Messunsicherheit (MU) 
Allgemein: 

Anzahl Labore mit gültigen Werten 35 

Anzahl an Labore mit gültigen Werten und 

Angabe der MU 

25 (71,4 %) 

Anzahl gültiger Werte 168 

Anzahl gültiger Werte mit MU-Angabe 117 (69,6 %) 

 
  

http://www.aqsbw.de/pdf/ausw_berichte_v1.pdf
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Angabe der Messunsicherheit in Abhängigkeit vom Akkreditierstatus: 

Akkreditierstatus der 

Werte 

Zahl der Werte Zahl der Werte mit Messunsi-

cherheitsangabe 

akkreditiert 153 102 (66,6 %) 

nicht akkreditiert 15 15 (100 %) 

keine Angabe 0 0 

 

Interpretation der MU-Angaben: 

Bei den Diagrammen zur Darstellung der abgegebenen Messunsicherheiten fällt auf, dass die 

Spannweite in einigen Fällen sehr groß ist, von unrealistisch klein bis viel zu groß. Eine Plausi-

bilitätsbetrachtung unter Nutzung der Vergleichsstandardabweichungen in Ringversuchen 

wäre hier sicher hilfreich. 

Wenn Messunsicherheiten zu klein geschätzt werden, hat dies zur Folge, dass Werte, die im 

Ringversuch als „erfolgreich“ bewertet werden (|z| ≤ 2), einen großen -Score haben. Wenn 

|| > 2 ist, heißt dies, dass die „eigenen“ Anforderungen an die Qualität der Werte (definiert 

durch die Angabe der Messunsicherheit) nicht erfüllt sind. 

 

Anzahl an Werten mit MU für die |zU| ≤ 2,0 gilt 105 

Anzahl an Werten, deren Betrag des -scores > 2 beträgt 

Die eigenen Anforderungen des Labors sind nicht erfüllt, 

bzw. die MU ist zu klein geschätzt 

16 (15,2 %) 

 

11. Rückgeführte Referenzwerte  
Die Erläuterungen zu rückgeführten Referenzwerten entnehmen Sie bitte dem Dokument 

„Auswertung der Ringversuche und Erläuterungen zum Bericht“ auf unserer Internetseite 

www.aqsbw.de/pdf/ausw_berichte_v1.pdf. 

 

12. Internet 
Der Bericht ist im Internet verfügbar unter www.aqsbw.de/pdf/bericht_287.pdf 

 

http://www.aqsbw.de/pdf/ausw_berichte_v1.pdf
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Wiederfindung und Matrixgehalt

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steigung der Geraden: 0,775; Wiederfindung: 77,5 %

neg. x-Achsenwert entspricht dem Matrixgehalt: 0,0165 µg/l

erweiterte Unsicherheit des Matrixgehalts: 0,0165 µg/l = 100 %
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Relative Standardabweichung und Ausschlussgrenzen

Die mit der Q-Methode ermittelten relativen Standardabweichungen erreichten die Obergrenze

mit zwei Konzentrationsniveaus.
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Methodenspezifische Auswertung

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die mit der P9 ermittelten Werte wiesen die engste statistische Verteilung auf.
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Vergleich der Mittel- und Referenzwerte
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Wiederfindung und Matrixgehalt

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steigung der Geraden: 0,913; Wiederfindung: 91,3 %

neg. x-Achsenwert entspricht dem Matrixgehalt: 0,0041 µg/l

erweiterte Unsicherheit des Matrixgehalts: 0,0041 µg/l = 100 %
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Relative Standardabweichung und Ausschlussgrenzen

0

Die mit der Q-Methode ermittelten relativen Standardabweichungen erreichten nicht 

die Grenzen.
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Methodenspezifische Auswertung

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die mit der P6 HPLC-MS/MS - Direktinjektion ermittelten Werte wiesen die engste 

statistische Verteilung auf.
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Vergleich der Mittel- und Referenzwerte
N
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%
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1 0,1897 0,0186 9,8 0,2081 0,0043 2,0

2 0,4136 0,0281 6,8 0,4512 0,0047 1,0

3 0,5611 0,0446 8,0 0,6173 0,0051 0,8
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1 0,193 0,009 4,525 0,031 16,19 20 2 1 15

2 0,416 0,013 3,14 0,047 11,23 20 1 1 10

3 0,569 0,018 3,108 0,063 11,12 20 2 1 15
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Anzahl der validen Werte

Anzahl der validen Werte mit Messunsicherheitsangabe

Anzahl der Labors mit validen Werten

Anzahl der Labors mit validen Werten und Messunsicherheitsangaben

Anzahl der Werte mit Akkreditierungsvermerk

Anzahl der Werte mit Akkreditierungsvermerk und Messunsicherheitsangabe

Anzahl der Werte ohne Akkreditierungsvermerk

Anzahl der Werte ohne Akkreditierungsvermerk, aber mit Messunsicherheitsangabe

Anzahl der Werte ohne Angabe des Akkreditierungsstatus

Anzahl der Werte ohne Angabe des Akkreditierungsstatus, aber mit Messunsicherheitsangabe

Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht korrekt dargestellt.

Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht korrekt dargestellt.
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Laborcode Ergebnis [µg/l] ± z-score zU-score Bewertung**

1 0,15 -0,2 e

3 0,146 0,03 -0,5 -0,3 e

6 0,176 0,1 0,4 0,5 e

7 0,195 0,06 1,2 0,9 e

9 0,17 0,3 e

10 0,223 1,5 e

11 0,15 0,02 -0,3 -0,2 e

12 0,271 0,03 6,0 2,6 f

13 0,168 0,04 0,5 0,3 e

14 0,14 0,05 -0,5 -0,4 e

17 0,193 7 0,0 0,8 e

18 0,15 -0,2 e

20 0,12 -1,0 e

21 0,204 0,03 2,6 1,1 e

22 0,0466 -3,1 u

24 0,1 0,01 -3,8 -1,6 e

25 0,2 0,12 0,7 1,0 e

29 0,0446 0,01 -7,3 -3,2 u

30 0,172 0,01 1,1 0,4 e

32 0,156 0,09 0,0 0,0 e

33 0,232 0,1 1,5 1,7 e

34 0,0512 0,01 -6,9 -3,0 u

35 0,2 0,11 0,8 1,0 e

37 0,105 0,04 -1,9 -1,4 e

39 0,106 0,05 -1,7 -1,4 e

40 0,12 -1,0 e

42 0,173 0,02 1,0 0,4 e

** e = erfolgreich; f = fragwürdig; u = unzureichend

* Bei der angegebenen Unsicherheit des Vorgabewerts handelt es 

sich um die erweiterte Unsicherheit mit einem Erweiterungsfaktor 

k=2, entsprechend einem Vertrauensniveau von ca. 95%

RV 11/23 - TW S10

Vorgabewert [µg/l]*

Tol.-grenze oben [µg/l]

Tol.-grenze unten [µg/l]

Epichlorhydrin - 1

0,1555

0,2457

0,08526

± 0,0275
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Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht dargestellt.
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Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht korrekt dargestellt.
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Laborcode Ergebnis [µg/l] ± z-score zU-score Bewertung**

1 0,532 0,1 e

3 0,521 0,12 0,0 0,0 e

6 0,507 0,28 -0,1 -0,1 e

7 0,542 0,16 0,2 0,1 e

9 0,67 1,0 e

10 0,701 1,2 e

11 0,527 0,07 0,1 0,0 e

12 0,437 0,04 -2,1 -0,7 e

13 0,583 0,13 0,8 0,4 e

14 0,51 0,15 -0,2 -0,1 e

17 0,667 7 0,0 1,0 e

18 0,513 -0,1 e

20 0,439 -0,7 e

21 0,69 0,13 2,4 1,1 e

22 0,197 -2,8 f

24 0,367 0,04 -4,0 -1,3 e

25 0,581 0,14 0,8 0,4 e

29 0,462 0,14 -0,8 -0,5 e

30 0,533 0,03 0,3 0,1 e

32 0,517 0,28 0,0 0,0 e

33 0,891 0,1 6,1 2,4 f

34 0,384 0,1 -2,4 -1,2 e

35 0,455 0,25 -0,5 -0,6 e

37 1,06 0,44 2,4 3,5 u

39 0,364 0,18 -1,6 -1,3 e

40 0,373 -1,3 e

42 0,563 0,07 0,8 0,3 e

** e = erfolgreich; f = fragwürdig; u = unzureichend

* Bei der angegebenen Unsicherheit des Vorgabewerts handelt es 

sich um die erweiterte Unsicherheit mit einem Erweiterungsfaktor 

k=2, entsprechend einem Vertrauensniveau von ca. 95%

RV 11/23 - TW S10

Vorgabewert [µg/l]*

Tol.-grenze oben [µg/l]

Tol.-grenze unten [µg/l]

Epichlorhydrin - 2

0,5224

0,8253

0,2863

± 0,0681
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Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht dargestellt.
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Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht korrekt dargestellt.
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Laborcode Ergebnis [µg/l] ± z-score zU-score Bewertung**

1 0,93 0,3 e

3 0,918 0,2 0,5 0,3 e

6 0,847 0,47 -0,1 -0,1 e

7 0,8 0,24 -0,5 -0,4 e

9 1,1 1,1 e

10 1,13 1,3 e

11 0,987 0,13 1,6 0,6 e

12 0,867 0,07 0,1 0,0 e

13 1,03 0,23 1,4 0,8 e

14 0,92 0,25 0,4 0,3 e

17 1,059 7 0,1 0,9 e

18 0,853 -0,1 e

20 0,78 -0,5 e

21 0,9 0,15 0,4 0,2 e

22 0,396 -2,8 f

24 0,579 0,06 -5,3 -1,7 e

25 0,935 0,06 1,3 0,3 e

29 0,809 0,24 -0,4 -0,3 e

30 1,06 0,07 3,5 0,9 e

32 0,852 0,47 0,0 -0,1 e

33 2,23 0,5 5,4 6,6 u

34 0,652 0,16 -2,3 -1,3 e

35 0,748 0,4 -0,6 -0,7 e

37 0,773 0,32 -0,5 -0,5 e

39 0,641 0,32 -1,3 -1,3 e

40 0,682 -1,1 e

42 0,99 0,12 1,7 0,6 e

** e = erfolgreich; f = fragwürdig; u = unzureichend

* Bei der angegebenen Unsicherheit des Vorgabewerts handelt es 

sich um die erweiterte Unsicherheit mit einem Erweiterungsfaktor 

k=2, entsprechend einem Vertrauensniveau von ca. 95%

RV 11/23 - TW S10

Vorgabewert [µg/l]*

Tol.-grenze oben [µg/l]

Tol.-grenze unten [µg/l]

Epichlorhydrin - 3

0,863

1,279

0,5267

± 0,0884
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Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht dargestellt.
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Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht korrekt dargestellt.
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Laborcode Ergebnis [µg/l] ± z-score zU-score Bewertung**

1 0,174 -0,4 e

2 0,203 0,05 0,5 0,3 e

3 0,196 0,09 0,1 0,1 e

6 0,19 0,02 0,0 0,0 e

9 0,34 3,3 u

10 0,189 0,0 e

11 0,21 0,04 0,9 0,4 e

12 0,215 0,06 0,9 0,6 e

13 0,173 0,02 -1,3 -0,5 e

14 0,245 0,06 1,7 1,2 e

17 0,185 5 0,0 -0,1 e

18 0,181 -0,2 e

19 0,179 0,01 -1,0 -0,3 e

20 0,195 0,1 e

22 0,0836 -2,9 f

24 0,157 0,04 -1,5 -0,9 e

25 0,195 0,06 0,2 0,1 e

26 0,0916 0 -10,3 -2,7 f

27 0,229 0,05 1,5 0,9 e

29 0,175 0,05 -0,5 -0,4 e

30 0,11 0,01 -7,9 -2,2 f

33 0,256 0,05 2,5 1,5 e

34 0,147 0,04 -2,1 -1,2 e

35 0,259 0,11 1,2 1,5 e

36 0,0722 -3,2 u

38 0,207 0,05 0,6 0,4 e

40 0,22 0,7 e

41 0,188 0,0 e

43 0,211 0,5 e

** e = erfolgreich; f = fragwürdig; u = unzureichend

* Bei der angegebenen Unsicherheit des Vorgabewerts handelt es 

sich um die erweiterte Unsicherheit mit einem Erweiterungsfaktor 

k=2, entsprechend einem Vertrauensniveau von ca. 95%

RV 11/23 - TW S10

Vorgabewert [µg/l]*

Tol.-grenze oben [µg/l]

Tol.-grenze unten [µg/l]

Acrylamid - 1

0,1897

0,2803

0,1163

± 0,0186

Seite C-10 von C-18



RV 11/23 - TW S10

Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht dargestellt.
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Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht korrekt dargestellt.

Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht korrekt dargestellt.
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Laborcode Ergebnis [µg/l] ± z-score zU-score Bewertung**

1 0,394 -0,3 e

2 0,408 0,08 -0,1 -0,1 e

3 0,418 0,18 0,0 0,1 e

6 0,424 0,04 0,4 0,2 e

9 0,42 0,1 e

10 0,408 -0,1 e

11 0,462 0,09 1,1 0,7 e

12 0,459 0,06 1,4 0,7 e

13 0,376 0,04 -1,6 -0,7 e

14 0,469 0,12 0,9 0,8 e

17 0,381 5 0,0 -0,6 e

18 0,397 -0,3 e

19 0,307 0,02 -6,3 -1,9 e

20 0,431 0,3 e

22 0,0988 -5,6 u

24 0,328 0,08 -2,0 -1,5 e

25 0,423 0,08 0,2 0,1 e

26 0,1823 0,03 -11,9 -4,1 u

27 0,434 0,1 0,4 0,3 e

29 0,388 0,12 -0,4 -0,5 e

30 0,386 0,03 -1,4 -0,5 e

33 0,523 0,1 2,1 1,7 e

34 0,264 0,07 -4,2 -2,6 f

35 0,504 0,22 0,8 1,4 e

36 0,0998 -5,5 u

38 0,441 0,11 0,5 0,4 e

40 0,436 0,3 e

41 0,403 -0,2 e

43 0,454 0,6 e

** e = erfolgreich; f = fragwürdig; u = unzureichend

* Bei der angegebenen Unsicherheit des Vorgabewerts handelt es 

sich um die erweiterte Unsicherheit mit einem Erweiterungsfaktor 

k=2, entsprechend einem Vertrauensniveau von ca. 95%

RV 11/23 - TW S10

Vorgabewert [µg/l]*

Tol.-grenze oben [µg/l]

Tol.-grenze unten [µg/l]

Acrylamid - 2

0,4136

0,5447

0,3003

± 0,0281
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RV 11/23 - TW S10

Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht dargestellt.
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RV 11/23 - TW S10

Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht korrekt dargestellt.

Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht korrekt dargestellt.
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RV 11/23 - TW S10

Laborcode Ergebnis [µg/l] ± z-score zU-score Bewertung**

1 0,502 -0,7 e

2 0,6 0,1 0,7 0,4 e

3 0,551 0,24 -0,1 -0,1 e

6 0,557 0,06 -0,1 0,0 e

9 0,66 0,9 e

10 0,548 -0,1 e

11 0,619 0,11 1,0 0,5 e

12 0,617 0,09 1,1 0,5 e

13 0,505 0,05 -1,7 -0,6 e

14 0,622 0,16 0,7 0,6 e

17 0,53 5 0,0 -0,3 e

18 0,511 -0,6 e

19 0,489 0,03 -2,7 -0,8 e

20 0,605 0,4 e

22 0,0922 -5,3 u

24 0,376 0,04 -6,4 -2,1 f

25 0,575 0,08 0,3 0,1 e

26 0,2436 0,03 -11,4 -3,6 u

27 0,635 0,1 1,4 0,7 e

29 0,529 0,16 -0,4 -0,4 e

30 0,552 0,04 -0,3 -0,1 e

33 0,676 0,1 2,1 1,1 e

34 0,419 0,11 -2,5 -1,6 e

35 0,693 0,3 0,9 1,2 e

36 0,201 -4,0 u

38 0,597 0,15 0,5 0,3 e

40 0,566 0,0 e

41 0,576 0,1 e

43 0,625 0,6 e

** e = erfolgreich; f = fragwürdig; u = unzureichend

* Bei der angegebenen Unsicherheit des Vorgabewerts handelt es 

sich um die erweiterte Unsicherheit mit einem Erweiterungsfaktor 

k=2, entsprechend einem Vertrauensniveau von ca. 95%

RV 11/23 - TW S10

Vorgabewert [µg/l]*

Tol.-grenze oben [µg/l]

Tol.-grenze unten [µg/l]

Acrylamid - 3

0,5611

0,7729

0,3825

± 0,0446
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RV 11/23 - TW S10

Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht dargestellt.
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RV 11/23 - TW S10

Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht korrekt dargestellt.

Stark abweichende Werte werden im Diagramm nicht korrekt dargestellt.
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